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102 Alarmierungen in 2022
Ortsbrandmeister Fangmann: „Hatten alle Hände voll zu tun“
Wehrbleck – Es ist eine nicht
alltägliche Bilanz, die Orts-
brandmeister Michael Fang-
mann da auflistet für das Jahr
2022: 102 Einsätze, aufgeteilt
in 31 Brandeinsätze, 19 tech-
nische Hilfeleistungen und
52 sonstige Einsätze. „Dabei
erlebten die Wehrblecker die
volle Bandbreite an Einsatzla-
gen. Vom Entstehungsbrand
bis hin zu vier Großbränden,
von umgestürzten Bäumen
bis Gefahrguteinsätzen: Im
vergangenen Einsatzjahr war
alles dabei“, bilanzierte Fang-
mann. Darunter leider auch
ein Einsatz in Freistatt, bei
dem ein Patient anschlie-
ßend in einer Hamburger
Spezialklinik an den Folgen
seiner Brandverletzungen
verstarb. Aber vor allem die
hohe Anzahl von blinden
und besonders auch böswilli-
gen Alarmen hielten die
Wehrblecker auf Trab.
Ortsbrandmeister Michael

Fangmann kann zur Zeit auf
78 aktive Mitglieder zurück-
greifen, 51 Einsatzkräfte und
27 Kameraden, die sich etwa
in Wettkampfgruppen, im
Spielmannszug oder auch als
Betreuer der Jugendfeuer-
wehr engagieren.
Für die Wettkampfgrup-

pen berichteten die Gruppen-
führer Volker Heitmann,
Sonja Plenge, Marc Wieg-
mann und Heiner Schuma-
cher, der mitteilte, dass die
„Internationale B Gruppe“ ab
sofort die Oldies unterstützt.
Er ließ die vergangenen 40
Jahre Wettkampftätigkeit
samt der größten Erfolge und
schönsten Erinnerungen Re-
vue passieren. Diese Gruppe
ist in Deutschland und Euro-
pa weit herum gekommen
und hat sich auf vielen Wett-
kämpfen von ihrer besten
Seite gezeigt.

Nach Angaben von Orts-
brandmeister Fangmann ist
der Wettkampfkalender für
2023 bereits gut gefüllt: „Ers-
ter Termin für alle ist dabei
meistens immer der Trai-
ningswettbewerb im April,
der für uns natürlich leicht
zu erreichen ist, in Asendorf.
Die Niedersachsenmeister-
schaften sind in diesem Jahr
in Twistringen – was für uns
ja nun auch sehr nahe liegt.“
Und die Wehrbelcker hätten
auch wieder Lust auf einen
Wettkampf in Mecklenburg-
Vorpommern.
Bürgermeister Markus Kel-

lermann, selbst Mitglied in

der Ortsfeuerwehr, gratulier-
te. Er freue sich, dass in 2023
endlich wieder die sportliche
Komponente im Feuerwehr-
wesen anlaufe.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Heinrich Kammacher be-
richtete über die geplanten
Investitionen, mit denen die
Feuerwehren der Samtge-
meinde künftig zusätzlich
unterstützt werden sollen.
Das Thema Katastrophen-
schutzwerde verstärkt in den
Vordergrund gerückt: „Es
werden neue Aufgaben auf
die Feuerwehren zukom-
men“, kündigte Kammacher
an. sis/r.

Personelles
Neuaufnahmen: Jan Rohlfs
aus Wehrbleck, Übernah-
me: Jörn Oetker (von OF
Schweringhausen)
Beförderungen: Jannik Wa-
cker (Feuerwehrmann),
Marc Heitmann, Jens Spreen
und Sonja Plenge (für be-
sondere Verdienste zum Ers-
ten Hauptfeuerwehrmann,
zur Ersten Hauptfeuerwehr-
frau); Marius Kellermann
und Dennis Schulz (Ober-
löschmeister);

Ehrungen: Carolin Schulz-
Schwenker und Jan Schauer
(25 Jahre in der Feuerwehr).

Beförderungen und Ehrungen mit, von links, stellvertretendem Ortsbrandmeister Jan
Schauer, Jannik Wacker, Carolin Schulz-Schwenker, Marc Heitmann, Sonja Plenge, Jens
Spreen, Michael Fangmann, Marius Kellermann, Bürgermeister Markus Kellermann,
Dennis Schulz, Samtgemeindebürgermeister Heinrich Kammacher.

Nachgefragt
102 Einsätze, etliche darunter
böswillig herbeigeführt: Wie
bleiben die Wehrblecker Ein-
satzkräfte da motiviert? Es
sind ja auch zahlreiche junge
Mütter und Väter darunter.
Ist das Kommando da beson-
ders gefordert – und wie?
Nachgefragt bei Ortsbrand-
meister Michael Fangmann:
„Die Geschichte mit den
„böswilligenAlarmierungen“
ist für die Einsatzkräfte natür-
lich ziemlich anstrengend.
Hier die Samtgemeinde aktiv
geworden, um eine gute Lö-
sung im Sinne aller Beteilig-
ten zu erzielen. Fakt ist, dass
zumindest diesen Januar die
Alarmierungen wieder auf
ein normales Maß reduziert
werden konnten.
78 aktive Einsatzkräfte: Wie
ist es gelungen, so viele Bür-
ger der Gemeinde für den ak-
tiven Einsatz bei der Feuer-
wehr zu gewinnen?
Michael Fangmann: „Es gibt
für die Feuerwehren eigent-
lich zwei Möglichkeiten,
Nachwuchs zu gewinnen: 1.
Unsere Jugendfeuerwehr
macht ihren Job sehr gut. Je-
des Jahr können Kräfte von
der Jugendfeuerwehr in die
aktive Wehr übergeben wer-
den. Und 2. über Quereinstei-
ger: In den letzten Jahren
sind einige Auswärtige nach
Wehrbleck gezogen, die von
uns zum Eintritt überzeugt
werden konnten. In der Neu-
bausiedlung „Alter Schul-
weg“ sind bis auf zwei Haus-
halte alle in der Feuerwehr.

Wichtig ist natürlich auch
einwertschätzenderUmgang
mit allen Mitgliedern und
dass deren Anliegen ernst ge-
nommen werden. Falls es mal
zu Problemen kommen sollte,
wird das offen angesprochen
und freundschaftlich geklärt.
Aber auch die Wettkampf-
gruppen geben hier ja noch-
mal einen gewissen Extra-
Schub Motivation. sis

Von Torten und Tönen
Spielmannszug Varrel zieht Bilanz

mütlichen Abend eingela-
den, als Dank für die jahre-
lange musikalische Unter-
stützung bei den Ausmär-
schen.
Laut Petra Märtens wird

seit September wieder fleißig
im Hinblick auf das Spiel-
mannszugstreffen geübt, für
das die Varreler Ende des Mo-
nats Gastgeber sind. Neun
Spielmannszüge werden ihr
Können zeigen, erklärt Mär-
tens.

Treffen nur für
die Spielleute

Im Unterschied zum letzten
Treffen der Spielleute vor der
Pandemie, das im Februar
2020 gut 250 Teilnehmermo-
bilisierte, soll das diesjährige
Treffen eines ausschließlich
für die Spielleute sein. Da die
Varreler Musiker Teil des
Schützenvereins Varrel sind,
seien die Schützen herzlich
eingeladen, Anmeldungen
nimmt Präsident Mark Göde-
ker entgegen. sis/r.

Varrel – Mit der musikali-
schen Begleitung der Schüt-
zenfeste in Dörrieloh, Groß
Lessen, Bahrenborstel und
Varrel sowie dem Kreiskö-
nigstreffen in Kuppendorf
sammelten die Musiker des
Spielmannszuges Varrel nach
langer Corona-Pause 2022
wieder Erfahrungen bei öf-
fentlichen Auftritten.
In der jüngsten Versamm-

lung der Spielleute wurde zu-
rück geblickt auf die musika-
lische Seite – aber auch auf
die geselligen Zusammen-
künfte. Eingeladen sind des-
halb alle Naschkatzen für den
18. Juni – traditionell backen
die „Spielmöpse“ amSonntag
vor dem Varreler Schützen-
fest Torten: „Wer sich dieses
Jahr einmal durchprobieren
möchte, ist herzlich eingela-
den“, erklärt Petra Märtens.
Ihr Dank galt den Schüt-

zenvereinen Varrel, Dörrie-
loh, Groß Lessen und Bahren-
borstel, die hatten die Mit-
glieder des Spielmannszuges
und des Bläserchors zum ge-

Geehrte Musiker und Gratulanten (von links): Petra Märtens,
Dörthe Behring, Christa Schwenker, Königin Melanie Mich-
ler, Marvin Cording und Präsident Mark Gödeker.

Stubbemann ist neuer Sportleiter
Kirchdorf: Veränderungen im Vorstand

Ehrungen
70 Jahre Mitgliedschaft:
Wilhelm Horstmann; 50 Jah-
re: Günter Gräpel, Walter
Hollmann, Heinz Wessel
und Wilhelm Zwick; 40 Jah-
re: Stefan Osterkamp, Mi-
chael Pape, Stefan Sprick
und Ralf Windhorn;
25 Jahre: Uwe Fangmann,
Petra Grimpo, Rainer Helms,
Manuela Heuer, Annedore
Plate, Birgit Schwick, Danie-
la Stubbemann und Susan-
ne Zwick.

versammlung gefolgt – sie
wählten ein neues Vorstands-
team um Präsident Gerd
Harzmeier. Neuer Sportleiter
ist Rolf Stubbemann, der auf
Erwin De Strycker folgt. De
Strycker stehe weiterhin als
Schießwart zur Verfügung,
dankt Harzmeier. Neue stell-
vertretende Sportleiterin ist
Heike Ahlborn, die auf Rolf
Stubbemann folgt. Neuer
stellvertretender Spieß ist
Laurids Breuer, der auf Hen-
drik Nietfeld folgt.

Kirchdorf – Personalien stan-
den im Vordergrund der Jah-
reshauptversammlung des
Schützenvereins Kirchdorf.
Die Beteiligung an den Bedin-
gungsschießen war sehr gut,
weshalb auch die Liste der Be-
förderungen lang war.
Zeichen der Rückkehr in ei-

nen Vereinsalltag, der am 27.
und 28. Mai mit dem Schüt-
zenfest seinen Höhepunkt er-
fahren wird.
56 Teilnehmer waren der

Einladung zur Jahreshaupt-

Nach den Wahlen (von links): Gerd Harzmeier, Heike Ahlborn und Rolf Stubbemann, den
ausscheidenden Erwin De Strycker und Hendrik Nietfeld mit Königin Daniela Stubbemann.

Meldegelder für die Kindergärten
Bereits im Oktober 2022 hatte der Schützenverein Neuenkir-
chen das Schießen um Titel und Pokal auf Samtgemeindee-
bene ausgerichtet. Die Einnahmen der Mannschaftsmelde-
gelder werden an die Kindergärten der Samtgemeinde
Schwaförden gespendet. Jetzt überreichten Sylvia Fischer
(links) und Anke Gehrke (rechts) vom Schützenverein 200
Euro d an die Leiterin der Kindertagesstätte Neuenkirchen,
Katja Meyer zur freien Verfügung. FOTO:SCHÜTZENVEREIN

Drei Neuaufnahmen
Varrel – Es bleibt bei 19 Mit-
gliedern in der Jugendfeuer-
wehr Varrel – Jugendwart
Jannick Kolloge berichtete
von drei Neuaufnahmen und
drei Austritten. VierMädchen
und 15 Jungs betreut ein
Team mit drei weiblichen
und acht männlichen Betreu-
ern. Der Varreler Feuerwehr-
nachwuchs hat die Veranstal-
tungen und Aktionen wieder
aufgenommen, wie Kolloge
im Jahresbericht verdeutlich-
te. Er dankte allen, die die Ju-
gendfeuerwehr in diesen

schwierigen Zeiten unter-
stützt haben. Die beste
Dienstbeteiligung der Ju-
gendlichen wurde mit Ge-
schenken belohnt. Den 1.
Platz belegte Ole Rohlfing,
den 2. Platz Tjark Renzel-
mann und den 3. Platz belege
Hanna Stickan. Jannick Kollo-
ge informierte über die Ver-
anstaltungen in diesem Jahr,
darunter der Jugendfeuer-
wehrtag in Bruchhausen-Vil-
sen, das Kreiszeltlager in
Weyhe sowie das Volleyball-
turnier im Herbst. sis/r.

Die ausgezeichneten Jugendlichen mit (von links) Samtge-
meindebürgermeister Heinrich Kammacher, Jannick Kollo-
ge, Ole Rohlfing, Tjark Renzelmann, Hanna Stickan, Jens
Brandes, Bürgermeister Wilfried Wöltje und Ortsbrandmeis-
ter Fred Melloh. FOTO: JUGENDFEUERWEHR

Wehrblecker Gastgeber für Samtgemeinde-Boßler
Pockholz); Jens Spreen (133
Meter/Gummi, 399Meter/Mo-
natsergebnis Gummi, 384
Meter/Monatsergebnis/Pock-
holz), Eckhard Freye (115 Me-
ter/Pockholz).
Kohlkönig Ralf Kinze teilt

als Termin für den Kohl-
marsch den 11. Februar mit.
Geplant wird eine Fahrrad-
tour mit Spargelessen im
Mai. Das Kaffeetrinken der
Frauen wird als Frühstück im
„Cafe Klönschnack“ in Kirch-

dorf geplant. Am 14. Oktober
begrüßen die Wehrblecker
als Gastgeber die Teilnehmer
zum Samtgemeindepokalbo-
ßeln. sis/r.

Wahlen
Vorsitzender: Kai Kleff-
mann (Gegenstimme: Ma-
ren Kleffmann),
2. Vorsitzende: Conny
Buksch (Enthaltung: Bernd
Dettmers),
Kassenwart: Jens Spreen

Lieselotte Neske (Damen ab
60 Jahre), Dorle Plate (Damen
ab 80 Jahren). Bestweiten Da-
men 2022: Conny Buksch (90
Meter Einzelwurf/Gummi,
309 Meter Monatsergebnis/
Gummi, 299 Meter/Monatser-
gebnis/Pockholz), Meike
Spreen (110 Meter/Pockholz);
Herren ab 40 Jahre: Kai Kleff-
mann 351Meter/Gummi, 350
Meter/Pockholz), Herren ab
60 Jahre: Eckhard Freye (318
Meter (Gummi, 263 Meter/

Wehrbleck – Es ist der ostfriesi-
sche Nationalsport: Boßeln.
In Wehrbleck kann ihn aus-
üben, wer sich dem Boßel-
club „Warscho“ Wehrbleck
anschließt.
Die jahresbesten Sportler

ehrte Vorsitzender Kai Kleff-
mann bei der jüngsten Ver-
sammlung. In diese Liste ein-
getragen haben sich die drei
neuen Mitglieder noch nicht.
Die Jahresbesten: Maike
Spreen (Damen ab 40 Jahre),

Der Vorstand mit den jahresbesten Boßlern (von links, hintere Reihe) Kai Kleffmann, Conny
Bucksch, Eckhard Freye und Bürgermeister Markus Kellermann. Vordere Reihe: Lieselotte
Neske, Dorle Plate und Meike Spreen. FOTO: BOSSELVEREIN

Kohlmarsch des
Schützenvereins

meldungen nimmt Till Strat-
mann unter Tel. 0176/
60806969 noch bis zum 12.
Februar entgegen. Der Vor-
stand hofft auf eine rege Be-
teiligung.

Barenburg – Der Schützenver-
ein Barenburg lädt seine Mit-
glieder ein zum Kohlmarsch:
Los geht es am Samstag, 18.
Februar. Treff ist um 14.30
Uhr am Schützenhaus. An-


